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Geiselhöring. Tennisclub: Sonntag,
9.11., 18 Uhr, Jahresversammlung im
Restaurant Tennisstuben, Schießhaus-
straße 10.

Geiselhöring. Konfirmanden: Heute,
Mittwoch, 29.10., 17 Uhr, Unterricht
im Gemeindehaus der Kreuzkirche.

Hainsbach. Schützenverein: Freitag,
31.10., 20 Uhr, Eröffnungsschießen und
Stammtisch für Jugendliche (19.30
Uhr), Damen und Herren im Vereins-
heim.

Straubing-Bogen. Kinderlobby:
Mittwoch, 29.10., 18.30 Uhr, Jahresver-
sammlung im Gasthof Röhrl, Leser-
stüberl mit Kurzvortrag von Doris Gie-
sa (Medienpäd. Präventionsfachkraft)
zum Thema: „Erstes Smartphone, Cy-
bermobbing und andere mögliche Ge-
fahren im Netz“.

■ Veranstaltungskalender

Auch positive Nachrichten
AH mit Saisonabschluss – Spielerkader erweitert
Perkam. (red) Bei der Abschluss-

feier der Perkamer AH gab es auch
positive Nachrichten. Wie in den
Vorjahren war es wieder schwierig,
den geplanten Spielplan durchzu-
ziehen, berichtete AH-Manager
Bernhard Gebhard. Einige AH-
Mannschaften mussten schon im
Vorfeld wegen Spielermangels ihre
Spiele absagen oder verschieben.
Auch beim SV Perkam führte dies
zu sechs Spielausfällen.
Positiv konnte der Manager mel-

den, dass der Spielerkader mit fünf
neuen Leuten ergänzt werden konn-
te. Bei dem gut besuchten Saisonab-
schluss freute sich der AH-Manager
auch über die Anwesenheit des AH-
Sportheimdiensts Franz, Gerda und
Elisabeth Gebhard sowie Christina
und Hannah Schönhammer, die im-
mer für die Bewirtung nach den
Heimspielen sorgten.
Das Spieljahr begann in der Per-

kamer Sporthalle, in der zwölfmal
trainiert wurde und im Schnitt 18
Spieler teilnahmen. Trainingsbeste
waren Matthias Hauber, Stefan
Kalm und Philippe Laruelle, die bei
allen Einheiten anwesend waren.
Noch im Januar war man beim
Goidhaibal-AH-Cup in Straßkir-
chen. Dabei erreichte man den drit-
ten Platz. Außerdem fand ein inter-
nes Hallenturnier in der Perkamer
Halle statt, das die AH-Abteilung
organisiert hatte und an dem acht
Mannschaften teilnahmen. Bei 18
Trainingseinheiten auf dem Perka-
mer Sportplatz waren im Schnitt 13
Spieler anwesend.

Alle 18 Trainingseinheiten
Trainingsbester war Josef Aigner

mit allen 18 Trainingseinheiten. Von
den ursprünglich 16 angesetzten
Spielen wurden zehn durchgeführt.
Alle zehn Spiele bestritten Josef Ai-

gner und Johannes Schönhammer.
Mit sechs Siegen und vier Niederla-
gen ging man in dieWinterpause. Es
wurden 28 verschiedene Spieler
eingesetzt. Die AH-Heimspiele lei-
tete Schiedsrichter Michael Geb-
hard und Andreas Seliger. Bei dem
Torverhältnis 32:24 waren 15 ver-
schiedene Torschützen beteiligt.
Torschützenkönige wurden mit je-
weils vier geschossenen Toren Tobi-
as Artmann und Johannes Schön-
hammer. Im Kreis der absolvierten
100 AH-Spiele wurde Stefan Kalm
aufgenommen.
Die AH-Führung mit Bernhard

Gebhard, Johannes Schönhammer,
Matthias Hauber, Stefan Kalm und
Neumitglied Alex Diem wird 2026
die Leitung der AH übernehmen.
Die Vorbereitung für das neue

Spieljahr beginnt mit dem Hallen-
training in der Perkamer Sporthal-
le. Der vorgesehene Zeitraum zum
Trainieren ist vom 3. Dezember bis
26. Februar terminiert. Am 4. Janu-
ar findet der Goidhaibal-AH-Cup
in Straßkirchen statt, bei dem man
zugesagt hat. Ein weiteres internes
Hallenturnier ist für den 24. Januar
vorgesehen.
Nach dem Hallentraining ist am

27. März der Trainingsauftakt für
die Freiluftsaison geplant. Für die
Spielrunde 2026 sind 16 Freund-
schaftsspiele vereinbart. Achtmal
wird man am Perkamer Sportgelän-
de antreten und achtmal ist man auf
fremden Plätzen zu Gast. Beginn
der neuen Spielsaison ist der 17.
April gegen den SV Wallkofen. En-
den wird sie am 17. Oktober mit ei-
nem Auswärtsspiel bei TSV Pils-
ting. 2026 wird für die AH ein be-
sonderes Jahr. Man wird mit einigen
Veranstaltungen das 50-jährige Be-
stehen der Perkamer AH gebührend
feiern. Die Veranstaltung endete
mit einer Brotzeit und Freibier.

■ Volkshochschule

Geiselhöring. Rückenschmerzen -
wo liegt das Problem?: Mittwoch,
5.11., 19 bis 21 Uhr, Grund- und
Mittelschule, Brigitte Barth.

Geiselhöring. Palliative Care –
Begleitung am Lebensende: Don-
nerstag, 13.11., 18.30 bis 20.30 Uhr,
Einblick in die Welt der palliativen
Pflege. Was bedeutet Palliative
Care? Wie kann eine würdevolle Be-
gleitung schwerkranker Menschen,
auch zu Hause, aussehen?, Grund-
und Mittelschule Geiselhöring; Do-
zentin: Karina Luginge.

Geiselhöring.Den privaten Alltag
mit KI vereinfachen: Samstag,
15.11., 9 bis 12 Uhr, der Kurs richtet
sich an alle, die ihre alltäglichen
Aufgaben effizienter gestalten und
durch den gezielten Einsatz von
Künstlicher Intelligenz (KI) Zeit
und Energie sparen möchten, Mit-
telschule Geiselhöring; Dozent:
Steffen Ackermann.

Geiselhöring. Digitaler Personal-
ausweis & eID: So funktioniert die
digitale Identifikation: Mittwoch,
19.11., 18 bis 19.30 Uhr, sie ermög-
licht sichere digitale Identifikation,
etwa bei Behördengängen oder Ver-
tragsabschlüssen, schnelle Online-
Nutzung per Smartphone oder Kar-
tenlesegerät, Mittelschule Geiselhö-
ring; Dozent: Gerd Holzapfel.

• Anmeldung bei Kerstin Gierl,
Tel. 0160/7694343 oder 09423/676
oder unter www.vhs-straubing-bo-
gen.de

Frühstück
mit Gedächtnistraining

Geiselhöring. (red) In domo bietet
am Donnerstag, 6. November, von 9
bis 11 Uhr ein Frühstück in Gesell-
schaft an. Es werden spielerisch
Übungen zum Gedächtnistraining
gemacht. Das Frühstück findet im
Gasthaus Hagn in Sallach statt. Es
fallen Kosten für das Frühstück und
für das Gedächtnistraining an. Eine
Anmeldung ist bis Montagmittag, 3.
November, unter der Telefonnum-
mer 09423/911-500 erforderlich.

Gottesdienste
an Allerheiligen

Geiselhöring. (red) Die Gottes-
dienste am Hochfest Allerheiligen,
1. November, finden in der Seelsor-
geeinheit Geiselhöring wie folgt
statt: Um 8.45 Uhr beginnt in Wall-
kofen der Gottesdienst, um 9.30 Uhr
in Sallach und Hainsbach. Am
Nachmittag finden um 13.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Peter, in Haders-
bach und in Haindling die Gottes-
dienste statt. Danach schließen sich
die Gräbersegnungen an.

FW gegen Umfahrungspläne
Umweltminister Thorsten Glauber informierte sich über Belange der Stadt

Geiselhöring. (red) Auf Initiative
vonMdL und Landratskandidat To-
bias Beck (Freie Wähler) sowie Bür-
germeisterkandidatin Karina Lu-
ginger (Freie Wähler) besuchte am
Samstag der bayerische Umweltmi-
nister Thorsten Glauber (Freie
Wähler) die Stadt Geiselhöring. An-
lass war die Sorge vieler Bürger,
dass die seit Jahren verworfene Pla-
nung einer Nordumfahrung
(„Haindling Nord“) erneut aufleben
könnte, nachdem bekannt wurde,
dass hierzu wieder Gespräche mit
Anwohnern geführt werden.
Gemeinsam mit Stadträten der

Freie-Wähler-Fraktion und Vertre-
tern der Bürgerinitiative Haindling
Nord, darunter Hans-Jürgen Buch-
ner (Band Haindling) und Altbür-
germeister Franz-Xaver Stierstor-
fer, informierten sich MdL Glauber,
Luginger und MdL Beck vor Ort
über die aktuelle Situation.

Moderne Verkehrskonzepte
In den Gesprächen wurde deut-

lich, dass die Freien Wähler Geisel-
höring ihre ablehnende Haltung ge-
genüber der geplanten Umfahrung
nachdrücklich bekräftigen. „Die
Planungsziele stammen aus einer
Zeit, in der die Verkehrsprognosen
völlig andere waren – sie sind längst
überholt und umweltpolitisch nicht
mehr vertretbar“, erklärte der Spre-
cher der Interessensgemeinschaft
Christian Ertl. Mehrere Verkehrs-
untersuchungen aus den Jahren
2002, 2008 und 2016 belegen, dass
der Anteil des reinen Durchgangs-
verkehrs in Geiselhöring deutlich
geringer ist als ursprünglich ange-
nommen. Seit Einführung des Lkw-
Durchfahrtsverbots habe die Belas-
tung der Innenstadt zudem spürbar
abgenommen. „Ein Neubau würde
den Verkehr kaum verringern, aber
wertvolle Naturflächen und Kultur-

güter zerstören“, heißt es aus der
Stadtratsfraktion.
Umweltminister Thorsten Glau-

ber betonte, dass es in Zeiten von
Klimawandel, Artensterben und
Flächenknappheit nicht mehr zeit-
gemäß sei, neue Straßen durch sen-
sible Landschaftsräume zu planen.
„Vielmehr geht es darum, bestehen-
de Verkehrsachsen zu optimieren
und nachhaltige Mobilitätsangebo-
te auszubauen“, so Glauber. Beson-
ders betroffen wäre das denkmalge-
schützte Kirchenensemble in
Haindling, das als Nationales Kul-
turgut ausgezeichnet ist. „Das ist
ein Beispiel dafür, dass Lebensqua-
lität und Kulturerhalt Vorrang vor
überholten Straßenplanungen ha-
ben müssen“, stellte er klar.
Neben der Umfahrungsdebatte

standen weitere umwelt- und infra-
strukturpolitische Themen auf der
Agenda. Im Fokus: der Hochwasser-
schutz in den Seitentälern der Klei-

nen Laber und ihrer Zuflüsse. Im-
mer häufiger auftretende Starkre-
genereignisse führen zu gefährli-
chen Sturzfluten – insbesondere in
den Ortsteilen Hainsbach, Gingko-
fen und Geiselhöring/Gänskragen.
„Hier müssen künftig präventive
Maßnahmen wie Rückhaltebecken
und nachhaltige Regenwasserablei-
tung stärker gefördert werden“, be-
tonte Stadtrat Stefan Singer.
Auch das Thema Flächensparen

wurde diskutiert. Glauber lobte die
Bemühungen um die Reaktivierung
innerörtlicher Areale, mahnte je-
doch gleichzeitig zur Sorgfalt bei
großflächigen PV- und Windener-
gieanlagen. „Klimaschutz darf
nicht zum Flächenfraß führen – wir
brauchen intelligente Lösungen, die
Energiegewinnung und Land-
schaftsschutz vereinen.“
Ein weiteres Thema war der ge-

plante Radweg zwischen Hainsbach
und Geiselhöring. Die FW fordern

hier eine bedarfsgerechte Planung
und eine zielgerichtete Förderstra-
tegie, die den tatsächlichen Nutzen
für Alltagsradler und Schüler be-
rücksichtigt. „Radwege sind wich-
tig, aber sie müssen sinnvoll ver-
netzt sein und echten Mehrwert für
die Bevölkerung bringen“, sagte Jo-
seph Bachhuber, der sich in diesem
Bereich besonders engagiert.
Mit dem Besuch des Umweltmi-

nisters setzten die FreienWähler ein
deutliches Zeichen gegen die Wie-
deraufnahme alter Straßenplanun-
gen. Gemeinsam mit Bürgern, Fach-
leuten und der Staatsregierung wol-
len sie zukunftsfähige und umwelt-
gerechte Konzepte für die Region
entwickeln. „Geiselhöring braucht
kein Straßenprojekt aus dem letzten
Jahrhundert, sondern mutige Ideen
für Mobilität, Umwelt und Lebens-
qualität im 21. Jahrhundert“, fasste
Bürgermeisterkandidatin Karina
Luginger das Treffen zusammen.

Umweltminister Thorsten Glauber besuchte Geiselhöring. Foto: Karina Luginger

„Gott hat dich mir gegeben“
Ehejubiläumsgottesdienst in der Stadtpfarrkirche
Geiselhöring. (aha) Zum Vor-

abendgottesdienst am Samstag in
der katholischen Stadtpfarrkirche
St. Peter und Erasmus waren insbe-
sondere Eheleute eingeladen, die in
diesem Jahr ein besonderes Jubilä-
um feiern können und 25, 30, 40, 50,
55, 60 oder 65 Jahre miteinander
verheiratet sind. Die musikalische
Gestaltung der Messfeier übernahm
das Ensemble „Unterwegs“ mit mo-
dernen religiösen Liedern. Auch die
gesamten Messtexte, insbesondere
die Lesung aus dem Petrus-Brief
und das Evangelium aus dem Jo-
hannes-Evangelium, waren auf das
Thema „Liebe“ ausgerichtet. Die
Meditation nach der Kommunion
trug den Titel „Unser Ja ist ein Ja
geblieben“.
Im Namen von Stadtpfarrer Josef

Ofenbeck hieß Pfarrer Georg Dunst
die Ehejubilare unter den Kirchen-
besuchern willkommen, die mit
Freude feiern könnten und auf die
Gottes Segen erneut herabgerufen

werde. In den Mittelpunkt seiner
Predigt stellte der Ruhestandsgeist-
liche ein Gedicht, das der Dichter
Matthias Claudius anlässlich der
Silberhochzeit am 15. März 1797
seiner Frau Rebecca gewidmet hat
und dessen Worte auch heute noch
bei Eheleuten gelten würden. „Ich
danke dir mein Wohl, mein Glück in
diesem Leben. Ich war wohl klug,
dass ich dich fand; doch ich fand
nicht. Gott hat dich mir gegeben; so
segnet keine andre Hand,“ hat
Claudius seine tiefe Dankbarkeit
und Liebe zum Ausdruck gebracht.
Nach dem Gottesdienst erteilte

Pfarrer Georg Dunst den Jubelpaa-
ren, die dabei ihr Eheversprechen
erneuerten, einzeln den Segen. An-
schließend waren die Ehejubilare
ins Pfarrheim eingeladen, wo sie
von Heidi Stadler in Vertretung des
Stadtpfarrers zu der kleinen Feier
willkommen geheißen wurden. Mit
einem Glas Sekt stieß man auf wei-
tere glückliche Ehejahre an.

Die Ehejubilare mit Pfarrer Georg Dunst nach dem Gottesdienst.
Foto: Alois Hauner
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